
582 Kap. 22. Von Afrika. '

&amp;lt;&amp;amp;-&amp;lt;#: -#--#--¡9r-#--&amp;gt;5Mfc- H.H7--K-

Das zwcy und zwanzigste Kapitel.
Von Afrika.

§- i.
Name Afrika bedeutet soviel, als: das Land

ohne Kalte; sonst heißt es auch Lybien und in der
heiligen Schrift das Land Cham.

§. 2. Dieser Theil des Erdbodens grunzet gegen
Morgen an Asten, an das rothe und indianische oder
orientalische Meer; gegen Mittag an das äthiopische
Meer; gegen Abend an das große atlantische Meer;
gegen Mitternacht an das mittelländische Meer.

§. z. Die Größe von Afrika betragt in die Länge ohn,
gefähr i2oq Meilen, und in die Breite eben so viel.

§. 4. Dte größten Flüsse darinnen stnd: der Ni!
und der Niger.

§. 5. Afrika kann füglich eingetheilet werden, in das
veste Land und in die umliegenden Inseln.

§. 6. ?. Das veste Land begreift in sich:
1) Die Barbarey, welche an dem mittelländischen

Meere hin bis an Aegypten gehr, gegen Mittag aber an
das Land Bilidulgcrid stößet. Sie ist 652 Meilen lang
und 152 breit.

Die Einwohner sind Mahometaner, barbarisch und
wehrentheils Seeräuber.

Zu dieser Barbarey gehöret:
(i) Das Königreich Fetz. Darinnisi:

Aeh, die Hauptstadt, ist groß, vlste und prächtig.
Certta, eine starke Vestung der Spanier, Gibral¬

tar gegen über.


